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Franz Merli
Professor für staats-  
und verwaltungsrecht

Was ist juristische  
Forschung und was  
wird aus ihr?

Thomas Theodor Jaeger
Professor für europarecht

Alle Macht dem Volk?  
Brexit, direkte Demokratie 
und Finalität  
der EU

Christian Koller
Professor für  
Zivilverfahrensrecht

Wann ist etwas „bewiesen“? 
Richterliche Überzeugung 
und Beweis im Zivilprozess



P r o g r A m m

Mittwoch, 23. November 2016
18:00 Uhr
großer festsaal der universität wien
universitätsring 1, 1010 wien

Begrüßung
heinz faßmann
(vizerektor der universität wien)

Einleitende Worte
Paul oberhammer
(dekan der rechtswissenschaftlichen fakultät)

Antrittsvorlesung
franz merli

wAs ist jurist ische forschung 
und wAs wird Aus ihr?

Antrittsvorlesung
thomas theodor jaeger

Alle mAcht dem volk?  
Brexit,  d irek te demokrAtie  
und f inAlität der eu

Antrittsvorlesung
christian koller

wAnn ist e t wAs „Be wiesen“?
r i c h t e r l i c h e  Ü B e r Z e u g u n g  
und Be weis im Z iv ilProZess

kleiner empfang

u. A. w. g. bis 9. Nov. 2016 unter: barbara.pitzl@univie.ac.at
treppenfreier Zugang: rechter seiteneingang, lift 1. stock



f r A n Z  m e r l i

ist seit oktober 2015 Professor für staats- und verwaltungsrecht 
an der rechtswissenschaftlichen fakultät der universität wien. 
davor Ausbildung und habilitation (1994) in graz, Professuren 
in heidelberg (1995–1998), dresden (1998–2006) und graz 
(2006–2015), mehrere gastprofessuren in den usA. mitglied des 
vorstands der vereinigung der deutschen staatsrechtslehrer.

Forschungsschwerpunkte:
Österreichisches und europäisches verfassungs- und  
verwaltungsrecht.



t h o mA s t h e o d o r j A e g e r

ist seit 2016 Professor für europarecht an der universität wien. 
studium in wien, Paris und leuven sowie stationen am unhchr, 
hABm und als rechtsanwaltsanwärter. Ab 2003 war er Assistent 
für europarecht an der universität salzburg, ab 2007 referent am 
max-Planck-institut für innovation und wettbewerb in münchen. 
Ab 2013 vertrat er Zivilrechtslehrstühle an den universitäten  
hannover und münchen.

Forschungsschwerpunkte:
europäisches wirtschaftsrecht, insbesondere Binnenmarkt und 
wettbewerb.



c h r i s t i A n ko l l e r

ist seit jänner 2016 universitätsprofessor für Zivilverfahrensrecht 
an der universität wien. 2015 stipendiat der Österreichischen 
Akademie der wissenschaften (APArt) am institut für Zivilver-
fahrensrecht der universität wien. 2011–2015 Postdoc ebendort. 
2009–2011 erwin-schrödinger-stipendiat und universitätsassistent 
an der universität Zürich. Zuvor universitäts assistent für Zivil-
verfahrensrecht an der universität wien. 

Forschungsschwerpunkte:
Zivilprozessrecht, europäisches Zivilverfahrensrecht, schiedsver-
fahrensrecht, europäisches und österreichisches insolvenzrecht, 
schnittstellen zwischen materiellem recht und Prozessrecht.


